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Amtliches.
Neuen !) >i r g.

AeklMtinrrchunK.
Für den nach Ulm verfehlen Amtmann

Wick ist deni hiesigen Oberamt durch
Entschließung des Kgl . Ministeriums des
Innern vom 19. d. M . der Regierungs-
referendär II . Classe Maginot als Aktua-
riatsverweser beigegeben worden.

Nachdem der letztere seinen Dienst heule
angetreten hat , wird dies zur Kenntniß
der Bezirksangehörigen gebracht.

Den 30 . Marz 1878.
K. Oberamt.

Mahle.

N e u e n b ü r g.

betreffend die Vornahme einer periodi¬
schen Vormusterung des Pferdestandes

im Mai 1878.
Nachdem mit Allerhöchster Ermächtigung

Seiner Majestät des Königs
auf Anordnung der Königlichen Ministerien
des Innern und des Kriegswesens vom
5. März d. I . im Monat Mai 1878 eine
Vorniusterung der sämmllichen Pferde des
Landes üattzufindeii hat , wird auf Grund
der ZZ 3 und 5 des Württembergischen
Pferde - Aushebungs - Reglements vom 16.
November 1876 hiemit zur Kenntniß der
Pferdebesitzer gebracht , daß am

Donnerstag  den 2 . Mai d. I .,
Vormittags von 8 Uhr an,

auf der Hauptstraße in N euenbürg  die
Vormusterung der Pferde des Oberamts
Neuenbürg statlsindet.

Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet , zu
der bestimmten Zeit und an den bestimm-
ten Ort seine sämmtlichen Pferde zur Vor-
musterung vorznführen , mit Ausnahme:

a ) der Fohlen unter 3 Jahren , (d. h.
der nach dem 1. Mai 1875 geborenen ) °

b) der Hengste und j
o) der Stuten , die entweder hochtragend.

sind oder noch nicht länger als 8 Tage'
abgefohlt haben . In beiden Fällen
ist eine vom Ortsvorstande ausge-
sertigte Bescheinigung vorzuzeigen.

Von der Verpflichtung zur Vorführung
ihrer Pferde sind ausgenommen:

1) Mitglieder der regierenden deutschen
Familien;

2) Die Gesandte » fremder Machte und
das Gesandtschaftspersonal;

3) Beamte im Reichs - oder Staatsdienste
hinsichtlich der zum Dienstgebrauch,
sowie Aerzte und Thierärzte hinsicht¬
lich der zur Ausübung ihres Berufs
nothmendigen Pferde;

4) die Posthaller hinsichtlich derjenigen
Pferdezahl , welche von ihnen zur
Beförderung der Posten kontraktmäßig
gehalten nurdeii muß.

Der Verkauf eines Pferdes vor er¬
haltener Gestellungs -Aufforderung entbindet
nicht von dessen Gestellung , sofern die Ab¬
lieferung an den neuen Erwerber noch
nicht erfolgt ist.

Pfcrdebesitzer , welche ihre gestellungs¬
pflichtigen Pierde nicht ungesäumt und
vollständig vorführen , haben außer der
gesetzlichen Geldstrafe bis zu 50 Thaleru
zu gewärtigen , daß auf ihre Kosten eine
zwangsweise Herbeischaffung ihrer Pferde
vorgenommen wird (oergl . Neichskriegs-
leistungsgesetz vom 13. Juni 1873 § 27 .)

Den 31 . März 1878.
K. Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

An dir Ortsmßehrr.
Die Ortsvorsteher werden auf den Er¬

laß des K. Ministeriums des Innern , be¬
treffend Maßregeln gegen die Maikäfer
vom 20 . März 1878 Nr . 2080 , Amtsblatt
des K. Ministeriums des Innern von 1878!
Nr . 5 Seite 70 ff. besonders aufmerksam!
gemacht und angewiesen , die i» Ziff . I ^
jenes Erlasses genannten öffentlichen Dienert
zur Beobachtung und Anzeige ihrer Wahr - !
nehmungen aufzufordern , von dem Inhalt z
derselben aber hieher Bericht zu erstatten . !

Diese Berichterstattung hat jedenfalls!
dann unverzüglich  zu erfolgen , wenn i
die Thatsache des Vorhandenseins vonj
Maikäfern in größerer Menge durch solche-
Anzeigen oder auf andere Weise erhoben ,
werden wird.

Den 1. Avril 1878.
K. Oberamt.

Mahl  e.

Vorladung
M SlhlltderüjMdajjon.

I » der Gantsache des verstört). Tag¬
löhners Johann Gottfried KnölIer von

Neusatz  wird die Schuldenliquidation
am Die  n st a g den 4 . Juni d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhanse in Neusatz
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt noch,vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsreckte an -,
melden , sind mit denselben krast Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpfanvsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art . 27 des Erec .-Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
tyrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagsahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

DaS Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Freitag  den 24 . Mai d. I .,
Morgens 9 Uhr,

ans dem Rathhause in Neusatz
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös ans ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehutägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.
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Als besserer Käufer wird nur Derje-
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachmeist.

Neuenbürg  den 21 . März 1878.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.

Kaitkrkkinltniß.
Nach der am 20 . d. Mts . vorgenom¬

menen Vermögensuntersuchung gegen den
entwichenen Gärtner Johannes Regel¬
mann  von Birkenfeld beträgt:

die Activmafse 494 ^ ^
die Passivmasse 597 ^ 99

somit die Insolvenz 103 -̂ 99^
weßhalb am 29 . d. M . gegen rc. Regel¬
mann  der Gant erkannt wurde.

Dieß wird demselben mit dem Anfü¬
gen eröffnet , daß so lange sein Aufent¬
haltsort nicht angezeigt wird , alle ferner
in dieser Instanz ergehenden Versügungen
ihm lediglich durch Aushängen am Gerichts¬
gebäude zugestellt würden.

Den 30 . März 1678.
K. Oberamlsgcricht.

R ö m e r.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.
Am Sonntag den 24 . März d. I.

Nachts zwischen 10 und I I Uhr fielen
aus der Straße in Dennach den Stations¬
diener Do men di er von Rothenbach zwei
junge Burschen an , stießen ihn mit den
Fäusten , traten ihn mit den Füßen und
warfen Steine und Prügel nach ihm.

Die Thäter sind bis jetzt unbekannt.
Es wird daher Jedermann ersucht, Mit-
theilungen , welche zur Entdeckung der Thä-
ter zu führen geeignet sind, hieher zu machen.

Den 30 . März 1878.
Untersuchungsrichter

K l u m p p.

Revier Calmbach.

Stamm-, KlkiinnUah- und
RrisaWrrkaas.

Mittwoch  den 3 . April d. I .,
Vormitt . 11Uhr,

auf dem Rathhaus in Calmbach aus den
Abth . Mörd .rgrube und Dürrer Grund:

3 Buchen mit 4,27 Fm .,
15 tannene Baustangen mit 2,83

Fm ..
200 buchene Ruthen und Hacken

sowie ca.
300 dto . Wellen Schlagraum.

Neuenbürg.

Mruchsmajemtieu-Verlmf.
Fei tag  den 4 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Schloß:

3 Oeten , (wovon einer im Oberamtei¬
gebäude , einer in der Landjägermoh-
nung stellt) , 1 altes Fenster , Herd¬
theile , sowie das Gartenthor bei
der Ruine.

Den I . April 1878.
K. Kameralamt.

Forstamt Bönnigheim.
Revier Bietigheim.

tzichkußummhulz-Verliaus.
am Freitag , den 5 . April

aus Brand,  Abtheilung 6 , Markung
Illingen:

333 Stück Eichen mit 12.59 Fstm.
I . Klaffe, 108,17 Fstm . II . Kl., 132,74
Fstm . III . Kl., 2,25 Fstm . IV . Kl.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
dem Gündelbacher Weg.

A l t h e n g st e t t
O .A. Calw.

Hch-Vnk>ms.
Die Gemeinde verkauft am

Montag  den 8 . April 1878,
Vormittags 10 Uhr,

198 St . echtes rothforchenes Lang-
und Klotzholz mit 270 Fm.

im öffentlichen Aufstreich — per Stück . —
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Zusammenkunft im Ort.
Den 28 . März 1878.

Schultheiß
Weiß.

Pniultnnchrichtcn.
Pforzheim.

Jerffeigerungs-
Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung vom

11. März l. I . Nr . 13378 werden aus
der Gantmaffe des Carl Buck  von hier

Donnerstag den 4 . April d. I,
Vormittags 9 Uhr,

in der Jauß ' schen Glashalle , Gymnasiums¬
straße dahier nachverzeichnete Fahrnisse
gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert:

1 Secretär , 4 Chiffonniers , I Pfei¬
lerkommode, 1 Consoltisch, 4 Sopha,
I Commode, 3 ovale und 1 Zusam-
menlegtifch, 9 Rohrstühle , 3 ausge-
richtete Betten mit Roßhaarmatratzen,
1 aufgerichtetes Bett , 2 Waschkom¬
mode mit Marmorplatten , 3 Nacht-
b.shchen , 3 ve-. sch. Waschtischchen, 3
versch. Kleiderkästen, I breithnlige
Braildkiste , 1 Spiegel mit Goldrahmen
uns 2 dioeise Spiegel , 1 Bebr st mit
Polster . 1 Bettstatt , 4 Unterbetten , 3
Bet decken, 8 Haipfel , 7 Kopfkissen, 25
Rehgemeihe , Tischleppiche , Bettvor¬
lagen . Weißzeug , Mannskleider . I sei¬
denes Kleid, 1 seidene Jacke , I Shawl,
I silb. Taschenuhr und sonstige ver¬
schiedene Gegenstände.

Den 30 . März 1878 . .
Der Masscpfleger : Der Gerichtsvollzieher:

G . Kramer . Gassert.

Neuenbürg.

knttemelil uinl lileie,
selbstgemahlen , sowie ein Quantum

Welschkornmehl
empfiehlt zu geneigter Abnahme

W. Rock , Bäcker.

Schuh zum Löwen
in Weil der Stadt

empfiehlt ewigen und dreiblättrigen Klee-
samcn , Bastard - Gelb - und Weißkles , Es¬
parsette , ein- und doppelschurig , Saatwicken,
seeländ. Leinsamen , Rheinhanfsamen , Sam»
merweizen , Hcllerlinscn , acht Oberl . Run-
kelrübsamrn , Pferdezahnmais , GraSsamen-
Mischung , sranz ., ital . und engl . Ray-
gras , und andere Oekonomie -Samen in
schöner und keimfähiger Waare.

Der Kleesamen ist auf meiner Hohen-
heimer Seidereinigungsmaschine gereinigt
worden.

KsnäluNKON.
Für die weltbekannten Molzfabrikate

der K. K. Hosmalzpräparstenssbrik von
I . Hoff in Berlin suche ich tür hiesigen Platz
und Umgegend unter günstigen Bedingun¬
gen eine Verkaufsstelle zu errichten und
bitte um Offerte , kraar 8viiiIIiox , Alexan¬
derstraße 3 a 8tuttFart . Generaldepot für
Württemberg , Baden und die Schweiz.

»» superfeine steyrische Rothsaat »
ist eingelroffen und billigst zu haben bei

iu ^Vilckdack

Am Donnerstag den 4. April bringen
wir ausnahmsweise schönes

Vieh
in den „ grünen Hof" nach Gräfcu-
Hausen.

aus Känigsbach.

Die

Grwerbcbank Neuenbürg
eingetragene Genossenschaft

sucht Geld in größeren und kleineren Posten,
in beliebiger Frist rückzahlbar , aufzunehmsn.

Ein tüchtiger , lediger

findet sogleich Stellung.
Näheres bei der Red . d. Bl.

Neuenbürg.
Ganz reifer

Lg,olL8t6ilM8
in vorzüglicher Qualität ^ ist wieder einge-
troffe ».

I.oul8 lEtnuuer.

katkenbrisüs
in schönster ^ usrvaltl einxstelUt

llali . Meß.
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> Für die vielen Beweise innigster Theilnahme sowie für das so zahlreiche
I und ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte unseres unvergeßlichen Vaters

klir. 8pie§el, xsns. krsr.-viMsr,
sagen wir hiemit dem geehrten Krieger Verein, sowie allen denen, die ihm
die letzte Ehre erwiesen, unser» tiefgefübltesten Dank.

Neuenbürg,  den 18. März 1878.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Neuenbürg.
Zur Annahme von

für die Rohrdorfer Ratrrrbleiche empfiehlt sich auch für dieses Jahr

N e u e n b u r g.
Au die Flößer des CnOals.

Denselben diene zur Nachricht, daß das
Mühlwehr in Neuenbürg geschlossen und
bei Abholung des Schlüssels bei Unter¬
zeichnetem die Durchsahrgebühr pr. Floß
mit 1 otL 77 sofort zu bezahlen ist.

Polizeidiener Müller.
Neuenbürg.

ewigen und dreiblättrigen
empfiehlt in schöner und seidesreier Waare

Gustav Lustnauer
bei der Post.

Neuenbürg.
Hsnksamen,
I ^6M8AM6N,

empfiehlt zur Saat billigst
Gustav Lustnauer.
Höfen.

Einen geordneten jungen Menschen
nimmt in die Lehre

E. Braun,
Schuhmacher.

Höfen.
Allen Freunden und Bekannten, von

denen ich mich nicht mehr persönlich verab¬
schieden konnte, sage auf diesem Wege noch ein

herzliches Kcbemhl.
_ Friedrich Braun.

Neuenbürg.
Gewässerte

Stockfische
bei Kaufmann Bohnrnberger

Wittwe.

Line xrv88e ^unrvakl in
öelireibwLxxe »,

rnr Eontirwation8Ae8eb6NÜ6llbenonäern
xeeiAnet, bringe in empkeblenäe Lr-
iuneruns Need.

An Gaben für die nothleidenden
Flüchtlinge in Constantinopel sind
eingegangen:

Von Hr. C. Seubert in Höfen 10 c/L,
Hr. Comerell dascblst 10 Fr. Ehrlich
in Neuenbürg3 N. N. 1 N. N.
1 »iL, N. N. 1 --/L, N. N. 5 -/-L, Hr. Dr.
Landei hier 3 vsL, Hr. Keppler sen. in
Calmbach 10 Hr. Fr. Haugstetter in
Gräfenhausen1 L in N. 3 N. N.
in B. 3 v/L, N. N. 10 Hr. Kaufm.
Kaz hier 3 <M, Sammlung des hiesigen
Turnvereins 3 26 ^>, N. N. 1 »iL,
C. R. 1 74 zus. 70

Allen Geber» herzlichen Dank und Gottes
reiche Vergeltung.

Weitere Gaben, auch im kleinsten Be¬
trag nimmt entgegen.

Neuenbürg  den 1. April 1876.
Oberamtsrichter

Römer.
Für Kranke und Erholungsbedürftige.
Villa iüllei»i« I.icliteiillisl

unmittelbar bei Baden Baden
nimmt jederzeit Kranke, Erholungsbedürf¬
tige, Einzelnstehende auf. Gegend sehr
gesund und geschützt, Pensionspreis mäßig.
Pflege Kranker wird durch Diakonissen
geübt. Einzelnstebende, wie auch Ehepaare
u. s. w. können laut Vereinbarung für den
Abend ihres Lebens sich einzahlen.

Nähere Auskunft erlheilt
Pfarrer Waller

in Karlsrnbe (Baden .)
Seil Anfang April 1877 erscheint wö¬

chentlich in Dresden, herausgegeben von
Or. Viktor Böhmen und Arthur v. Stud-
nitz, die „Social - C o rr  e s po  n d en  z",
Organ des CentralvereinS für das Wohl
der arbeitenden Klassen. Der Centraloerein,
welcher Männer der verschiedensten poli¬
tischen und kirchlichen Richtungen umfaßt,
will mit diesem Unternehmen keine Ge¬
schäfte machen, »och irgend welche Sonder¬
interessen verfolgen, sondern einem großen
humanen Zwecke dienen und zur Verbrei¬
tung gesunder Anschauungen über die Ar¬
beitersrage und nachahmenswerther Ein¬
richtungen für Herstellung des socialen
Friedens beitragen. Die „Social-Correspon-

' denz" strebt ehrlich und ernsthaft, auf Sei¬

ten der Arbeitnehmer, wie der Arbeitgeber
den Sinn für Gerechtigkeit und Billigkeit
zu pflegen. Sie kann bei sämmtlichen Post¬
anstalten zum vierteljährlichen Abonnements¬
preis von l,«o »/L bezogen werden. Wir
legen bei Gelegenheit des Quartalwechsels
unfern Lesern dieses gemeinnützige Unter¬
nehmen, welches auch ausführliche Mit¬
theilungen über die Lage des Arbeits¬
markles in Deutschland und im Auslands
bringt, an das Herz!

Kronik.
Deutschland.

Der kaiserliche Dankerlaß
für die dargebrachten GeburtstagSglück-
wüusche lautet: Mehr noch als früher bei
gleichem Anlaß bin Ich bei Meinem dies¬
jährigen Geburtstage durch Beweise freu¬
diger Theilnahme überrascht worden. Kaum
übersehbar ist die Zahl der schriftlichen
und telegraphischen Glückwünsche, welche
Mir von allen Seiten, aus dem Reichs¬
gebiete wie von theilweise weit entlegenen
Punkten des Auslandes, zugegangen find,
und ihnen hat sich wiederum eine Fülle
von Angebinden der mannigfachsten Art
angeschlossen, damit Ich an diesem Tage
von Zeugnissen der Liebe des deutschen
Volkes umgeben sei. Tiefbewegt von so
allgemeiner Theilnahme fühle Ich Mich
durch sie zugleich von Neuem zu freudiger
Erfüllung Meiner fürstlichen Pflichten an¬
geregt. Ich kann nicht versuchen, die
Adressen aller Gemeinden und Korporatio¬
nen, die Zurufe aller Festgenossenschaftett,
Vereine und Patrioten einzeln zu erwidern,
noch allen Einsendern von Gedichten, Blu¬
menspenden, Kunst- und kunstgewerblichen
Gegenständen und sonstigen Widmungen
Meine Erkenntlichkeit besonders auSzu-
drücken. Wohl aber möchte ich öffentlich
bekunden, daß ihr Zweck, Meinen Jahres¬
tag durch Betätigung treuer Anhänglich¬
keit zu verherrlichen, sich in schönster Weise
erfüllt hat. In dieser Absicht beauftrage
Ich Sie, durch Veröffentlichung dieses Er¬
lasses allen jenen Glückwünschenden Meinen
herzlichen Dank zu übermitteln. Berlin,
den 25. März 1878. Wilhelm.  An
den Reichskanzler.

Der (vom 22. März datirte) an den
Reichstag vertheilte Entwurf eines Gesetzes,
„betreffend den Verkehr mit Nah.
rungs Mitteln , Genußmitteln
und Gedrauchsgegenständen ",
bildet mit den Motiven ein stattliches Heft
in Folio von 150 Seiten. Sein Inhalt
ist außerordentlich reichhaltig. Zunächst
wird der Entwurf vom juristischen Stand¬
punkte aus eingehend begründet, sodann
folgen Materialien technischen Inhalts,
welche die einzelnen Nahrungs- und Ge-
nußmittel und Verbrauchsgegenstände, die
hier in Frage kommen, speciell erörtern,
Mehl, Konditorwaaren, Zucker, Fleisch,
Butter, Bier , Wein, u. s. w. Hieran
schließt sich einew.rthvolle Darstellung der
Gesetzgebung in fremden Staaten.

Württemberg.
Vom Neckar,  28 . März. Wie wir

aus guter Quelle erfahren, hat die K.
iRegierung des Neckarkreises sich veranlaßt
gesehen, in Ar menunter st ützungS-
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fachen eine Verfügung an die Bezirks¬
ämter des Kreises zu erlassen , die wegen
ihres gesetzlich wohlbegründeten und von
einem humanen Geiste für die Armen und
Nothleidenden getragenen Inhalts zu einer
allgemeineren Verbreitung sich besonders
eignet . Die Kreisregierung sagt in einem
neuesten Zirkularerlasse : nach ihren Er¬
fahrungen sei es in neuerer Zeit öfter
vorgekommen , daß die Organe der öffent¬
lichen Armenpflege hilssbedürslige Perso¬
nen » welche um öffentliche Unterstützung
nachgesucht hatten oder derselben doch
dringend bedürftig waren , anstatt der ihnen
durch Z 28 des Unterstützungswohnsitzges.
vom 6 . Juni 1870 auferlegten vorläufigen
Fürsorgepflicht uachzukommen , entweder ein¬
fach aus dem Bezirk des betr . Armenver¬
bands weggewiesen oder mit einem ge¬
ringen Reisegelde versehen , einem fremden
Armenverbande zugeschoben haben . Es be¬
dürfe keiner Ausführung , daß ein solches
Verfahren direkt gegen die zitirte Gesetzes¬
vorschrift und gegen die Bestimmungen des
Reichsgesetzes über die Freizügigkeit vom
1 . Nov . 1867 in dessen Bezirk er sich
beim Eintritt der Hülfsbedürftigkeit befin¬
det , die thalsächliche Ausweisung aus einem
Orte aber niemals erfolgen dürfe , bevor
nicht entweder die Annahmeerklärnng
der in Anspruch genommenen Gemeinde
oder eine wenigstens einstweilen vollstreck¬
bare Entscheidung über die Fürsorgepflicht
vorliege . Es wird nun den Bezirks - und
Ortsbehörden die genaue Befolgung der
gesetzlichen Bestimmungen über das Ärmen-
wesen eingeschärft , unter dem Anfügen,
daß bei fernerem gesetzwidrigen Verfahren
im Gebiete der Armenfürsorge gegen die
schuldigen Beamten mit aller Strenge
werde eingeschritten werden . Die Bezirks¬
ämter werden beauftragt , von diesem Er
lasse den Vorständen der ihnen unterstell¬
ten OrtSarmenbehörden Eröffnung zu machen
und für die Zukunft nicht nur auf eine
richtige Handhabung der armcnrechtlichen
Vorschriften durch geeignete Belehrung und
Vorstellung bei jedem Anlast hinzuwirken,
sondern auch die thatsächliche Befolgung
derselben fortgesetzt mit Strenge zu über¬
wachen und gegen Zuwiderhandelnde un-
nachsichtlich mit Strafen vorzugehen.

Göppingen,  28 . März . Heute
starb hier nach unsäglichen Leiden eine
38jährige Frau , Mutter von 4 Kindern.
Dieselbe war in der Schwarz ' schen Leim-
fobrik dahier beschäftigt und wurde dort
vor 2 Tagen von einer Transmiisions-
stange erfaßt und furchtbar zugerichtet.
Nicht nur wurde ihr der linke Arm total
abgerissen , sie erlitt auch einige Nippen-
brüche und die Haut des Unterleibs wurde
grösttentheils abgezogen . Gestern gebar die
Aermste , welche das Bewußtsein behi lt,
noch ein todtes Kind.

Kürzlich ist dem unglückseligen Spielen
mit Schießgewehren in Stuppach  ein
17jähriger Schneidergeselle zum Opfer ge¬
fallen . Mittags wollte er gelegentlich
einer Kindstaufe schießen . Die Pistole
versagte . Abends nahm er die noch ge¬
ladene Pistole mit in den sogn . „ Vorsitz " .
Als er die Pistole aus der Tasche zog,
wurde er gewarnt . Er rief aber lachend,

sie gehe nicht los , auf diese Gefahr hin
wolle er die Pistole in den Mund nehmen;
dieselbe entlud sich, und zum großen Schrecken
der Anwesenden lag vor ihnen eine Leiche
mit zerschmettertem Schädel.

S a l m b a ch, 29 . März . Vorgestern
kam ein 4jähriger Knabe einer im Gang
befindlichen Futterschneidmaschine zu nahe
und verletzte sich dabei derart , daß ihm
ein Finger der rechten Hand amputirt
werden mußte . — Die Gefährlichkeit die¬
ser Maschinen wird noch immer unterschätzt.

Der 25 . März feiert das 30jährige
Jubiläum des „ F r a n z o s e n f e i e r -
t a g s ." Gewiß ist es schon der Wunsch
Vieler gewesen , jenes tragi komische Ereig¬
niß fest zu halten , aber es ist noch nicht
versucht worden . Wenn der Unterzeichnete
auch sehr gewünscht hätte , daß eine be-
rufenere Feder sich der Sache annehme,
so wagt er in dem Gedanken , daß etwas
immerhin besser ist als nichts , an alle
Mitbürger die freundliche Bitte , ihm aus
jenen Togen mittheilen zu wollen , was
sie Verbürgtes , womöglich selbst Erlebtes
wissen , sowohl über den Verlauf deS Fran¬
zosenschi eckens an ihrem Orte , als beson¬
ders von einzelnen Szenen , und dabei
Nichts als zu gering anzuiehen . Dann
würde ich es versuchen , mit Hilfe dama¬
liger Zeitungsnachrichten das Ereigniß
zusammenzustellen . Je reicher die Mit¬
theilungen sind , desto besser wird dieß ge¬
lingen . Bitte , ohne viel Kopfzerbrechen
über die Form nur sicher und ausführlich
frisch aus dem Gedächlniß zu erzählen.

vr . Bunz in O h menhause  n
bei Nentlingen.

Ausland.
Zur Oricntkrifis.

Die durch die zunehmende Spannung
zwischen London und St . Petersburg schon
hochgespannte Lage ist um ein sehr ernstes
Moment bereichert worden . Lord Derby
hat seine Entlassung  als Mit¬
glied des englischen CabiuetS eingereicht
und — erhalten.  Er geht , um das
eigene Land allen G . fahren eines euro¬
päischen Confliktes , dem er sich nicht mehr
gewachsen fühlte , zu überantworten . —
Die Nordd . A . Z - schreibt : Mit Derby
scheide derjenige Minister aus dem Amt,
der während der letzten Jahre am meisten
Objektivität bewahrt und , ohne persönlichen
Antrieben zu folgen , ein würdiger Ver¬
treter der besseren Ueberlieserunge » der
britischen Politik gewesen sei. Derby ' s
Verbleiben im Amte babe allgemein gleich
bedeutend mit der Erhaltung des Frie¬
dens gegolten . Die „ Times " legt dem
Rücktritt Derby ' s in diesem kritischen
Augenblick eine große Wichtigkeit bei . Die¬
ser Schritt , zusammen mit der Einbe¬
rufung der Reserven,  zeige , daß
England sich vorbereite , raich zu handeln,
wenn das Verfahren , welches Rußland
eingeschlagen , direkt die Ehre und die In¬
teressen Englands schädige . Rußland stehe
bei Allem , was es nunmehr thun werde,
einer gründlich einigen Negierung gegen¬
über.

Alle Stimmen der Presse geben über¬
einstimmend den Beweis , daß die Stim¬

mung der öffentlichen Meinung eine durch-
aus entschlossene iit , und die Chancen des
Krieges fest m 's Auge zu fassen beginnt.

Für Deutschland  entsteht durch
diese Wendung die Nothwendigkeit aber¬
mals erhöhter Wachsamkeit . Wer auf.
merksam den einzelnen Kundgebungen der
deutschen Politik in den Utzten Jahren ge¬
folgt ist und die Art und Weise zu wür-
digen verstanden hat , in welcher Fürst
Bismarck  seine Veitrauensbeziehungeil
zum Grase » Andrassy zum Ausdruck brachte,
wird zugeben müssen , daß Deutschland das
ganze Schwergewicht seines politischen Ein¬
flusses in die Wage geworfen hat , um
jede Berechnung hintanzuhalten , welche stö¬
rend zwischen die uns befreundeten Kaiser¬
reiche oder gar störend zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich  treten könnte.

Was England in W .rilichkeit beabsich¬
tigt , ob den Krieg , ob einen Schritt in
der Richtung des „ Konti po88ick6nto8 " ,
weiß noch Niemand . Die einzige Beruhi¬
gung indeß , die sich vernünftiger Weise
geben läßt , liegt in den Worten Dirby 's
selbst : daß der Krieg noch nicht gerade
u n a n s w e i ch l i ch sei. — Vom C o n-
greß  spricht Niemand mehr , es sei denn
um zu erklären , daß er ge sch e itert  sei.

Miszellen.
Das Melken.  Bei der einen Kuh

erfordert bekanntlich das reine Ausmelken
mehr Kraft , als bei einer anderen . Wie
viel Liter Milch man zu einem Kilo But¬
ter haben mnß , liegt oft einzig und allein
nur am Ausmelke ». Man hat beobachtet,
daß die Milch einer Kuh beim Morgen¬
melken zu Beginn des Melkens 5 Prozent
und zu Ende des Melkens , wenn die Milch
im Euter zu Ende geht , 35 Prozent Rahm¬
gehalt batte , mithin 30 Prozent Unter¬
schied . Wenn das Euter vor dem Melken
nicht „ gewendet " , nicht tüchtig durchgear¬
beitet wird , (das Kalb , wenn es an der
Knh saugt , stößt ja auch wiederholt mit
der Schnauze gegen das Euter , weil ihm
sein Instinkt sagt , daß es dadurch bessere
Milch bekommt ) , so fließt zuerst die dünne
wässeriae Milch schnell ab uno das Obere
(der Rahm , die Sahne ) bleibt zurück;
unter solchen Umständen ist es freilich
möglich , sehr schnell mit dem Melken einer
Kuh fertig zu werden , aber dieses schnelle
Fertigwerden kostet viel Geld , und was
das Schlimmste ist, die Fädigkeit der Kuh,
viel Milch zu geben , nimmt durch das un¬
vollkommene Ausmelken ab.

Ein redlicher Finder.  Die
„U Sch ." berichtet aus Ulm folgende
hübsche Geschichte : Ein Offizier verlor eine
Brieftasche , in welcher außer seiner Photo¬
graphie , einigen Visitenkarten auch Papier¬
geld im Betrage von siebenhundert Mark
enthalten waren . Ein Soldat fand die
Brieftasche und brachte sie mit dem
Wunsche zurück , „ etwas daraus behalten
zu dürfen " . Der Offizier gab ihm einen
Hundert -Markschein . Der Soldat aber
erklärte , so habe er es nicht gemeint , er
habe sich die Photographie  gewünscht.
Der Offizier gab ihm das Bildchen uns
die hundert Mark dazu.

Redaktion , Druck und Verlag von 3 ak . Mee h in Neuenbürg.
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